
In Übereinstimmung mit der Veränderung und Entwicklung der 
Produktivkräfte der Gesellschaft im Verlaufe der Geschichte ver­
änderten und entwickelten sich die Produktionsverhältnisse der 
Menschen, ihre ökonomischen Verhältnisse.

Die Geschiebe kennt fünf Grundtypen von Produktionsverhält­
nissen: die Produktionsverhältnisse der Urgemeinschaft, der Skla­
verei, des Feudalismus, des Kapitalismus, des Sozialismus.

In der Urgemeinschaft war die Grundlage der Produktions­
verhältnisse das gesellschaftliche Eigentum an den Produktions­
mitteln. Dies entspricht im wesentlichen dem Charakter der Pro­
duktivkräfte in jener Periode. Die Steinwerkzeuge sowie Bogen 
und Pfeil, die später auf kamen, schlossen die Möglichkeit aus, daß 
der Kampf mit den Naturkräften und wilden Tieren von Ein­
zelnen allein geführt werde. Um Früchte im Walde zu sammeln, 
in den Gewässern Fischfang zu treiben, irgendeine Behausung zu 
bauen, sind die Menschen genötigt, gemeinsam zu arbeiten, wenn 
sie nicht Hungers sterben, wilden Tieren oder benachbarten Ge­
meinschaften zum Opfer fallen wollen. Die gemeinsame Arbeit 
führt zu Gemeineigentum an den Produktionsmitteln ebenso wie 
an den erzeugten Produkten. Hier ist der Begriff des Privateigen­
tums an den Produktionsmitteln noch unbekannt, wenn wir ab- 
sehen von dem persönlichen Eigentum an einzelnen Produktions­
instrumenten, die zugleich Waffen zur Verteidigung gegen wilde 
Tiere sind. Hier gibt es keine Ausbeutung, keine Klassen.

In der auf Sklaverei beruhenden Gesellschaftsordnung ist die 
Grundlage der Produktionsverhältnisse das Eigentum des Sklaven­
halters an den Produktionsmitteln, aber auch an dem Produzenten, 
dem Sklaven, den der Sklavenhalter verkaufen, kaufen, töten 
kann wie ein Stück Vieh. Derartige Produktionsverhältnisse ent­
sprechen im wesentlichen dem Stand der Produktivkräfte in jener 
Periode. An Stelle der Steinwerkzeuge hatten die Menschen jetzt 
Metallwerkzeuge zu ihrer Verfügung, an Stelle der armseligen 
und primitiven Jagdwirtschaft, die weder Viehzucht noch Acker­
bau kannte, kamen Viehzucht, Ackerbau, Handwerk und die 
Arbeitsteilung unter diesen Produktionszweigen auf, kam die 
Möglichkeit des Austausches von Produkten zwischen einzelnen 
Personen und Gemeinschaften auf, die Möglichkeit der Anhäufung 
von Reiçhtümern in den Händen weniger, die tatsächliche Anhäu­
fung vol Produktionsmitteln in den Händen einer Minderheit, die 
Möglichkeit einer Unterwerfung der Mehrheit durch eine Minder­
heit und der Verwandlung der Angehörigen dieser Mehrheit in
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